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Verlandungsmoor nördlich von Brennerhof in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne. Das Verlandungsmoor hat in seinem 
Zentrum ein Typha-Röhricht, das nach außen hin ein Grauweiden-Gebüsch mit anschließendem Sumpfreitgras-Erlenwald aufweist.
Der größte Teil wird vom Grauweiden-Gebüsch eingenommen. In der Strauch-Schicht sind deckend Grau-Weiden mit zahlreichen 
Naturverjüngungen aus dem angrenzenden Sumpfreitgras-Erlenwald zu finden. Die Krautschicht ist artenreich mit zahlreich Wasserfeder 
(RL-3,BAV) und Flutenden Schwaden. Der angrenzende feuchte, eutrophe Sumpfreitgras-Erlenwald weist in seiner Krautschicht u.a 
vereinzelt Sumpf-Segge, Walzen-Segge, Ufer-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, Sumpf-Reitgras, Rasen-Schmiele und einige Schwertlilien 
(BAV) auf. In der Strauchschicht sind Entwässerungsanzeiger wie Himbeere, Johannisbeere, Brombeere und Holunder entwickelt.
Das zentral gelegene Typha-Röhricht weist in seiner Krautschicht neben zahlreichem Rohrkolben auch zahlreich Wasserfeder (RL-3, BAV) 
und Flutenden Schwaden auf. Vereinzelt kommt u.a. Lanzett-Froschlöffel (RL-1) in den nassen Schlenken vor.
Entwässerungsgräben durchziehen das Verlandungsmoor und führen ständig Wasser ab. Diese Maßnahme sollte eingestellt werden. Der 
westlich angrenzende Laub-Wald gehörte früher auch zum Bruchwald, wurde aber stark entwässert.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf mit Antorf in den Randlagen,
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Glyceria fluitans Hottonia palustris Typha latifolia

Agrostis canina Alisma lanceolatum Athyrium filix-femina Betula pendula
Betula pubescens Bidens cernua Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Carex riparia
Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Epilobium parviflorum Frangula alnus
Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Ribes nigrum Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix alba Sambucus nigra Solanum dulcamara Stellaria holostea
Stellaria media Urtica dioica


